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Liebe Trainerin!
Liebe begleitende Erzieherin!

Zur internen Evaluation und Weiterentwicklung von Kindergarten plus 

bitten wir Sie, die nachfolgenden Fragen nach Beendigung des Programms 

gemeinsam zu beantworten.

Eine Kopie ihrer Antworten kann für die Dokumentation und Evaluation 

Ihrer Erfahrungen in der Kindertageseinrichtung verwendet werden.

Sollten Sie als Trainerin bzw. begleitende Erzieherin zu einzelnen Fragen 

verschiedener Auffassung sein, beschreiben Sie bitte Ihre unterschied-

lichen Positionen.

Um den Austausch von Erfahrungen zu fördern, wurde der Evaluations-

bogen nicht anonymisiert. Wir versichern Ihnen, dass alle namentlich 

gekennzeichneten Angaben nur innerhalb des Programms verwendet 

werden. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht.

Bitte senden Sie 
den ausgefüllten Bogen an:

Deutsche Liga für das Kind

Charlottenstraße 65
10117 Berlin

Tel.: 030 - 28 59 99 70 
Fax: 030 - 28 59 99 71

E-Mail: post@liga-kind.de 

Ihr Team von Kindergarten plus

Deutsche Liga für das Kind | 2008 

Evaluationsbogen
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Die Arbeit mit den Kindern

Auswahl und Zusammensetzung der Kindergruppe

Die Kindergarten plus-Gruppe bestand aus ...................... Kindern. 

Darunter waren  .....................  Mädchen und  .................. Jungen.

Die Altersspanne reichte von  ............... Jahren/Monaten bis zu  ..............  Jahren/Monaten.

Migrationshintergrund hatten  ...................  Kinder.

Zu der Gruppe gehörten  ................ Kinder mit besonderen Bedürfnissen (z. B. einer Behinderung).

Für die Auswahl der Kindergarten plus-Gruppe trifft folgende Beschreibung zu:

Die Kinder wurden aus

 
einer Gruppe der Einrichtung ausgewählt

 
mehreren Gruppen der Einrichtung ausgewählt

Bei der Auswahl war uns wichtig: 

Bei der Auswahl gab es folgende Probleme: 

Was sind Ihre Erfahrungen/Anregungen zur Einbeziehung von Kindern mit 

Migrationshintergrund?

Was sind Ihre Erfahrungen/Anregungen zur Einbeziehung von Kindern mit besonderen 

Bedürfnissen (z. B. einer Behinderung)? 



3

Zeit

Fand Kindergarten plus wöchentlich statt? Wenn nein, in welchem Rhythmus?

Raum
In welchem Raum bzw. in welchen Räumen traf sich die Kindergarten plus-Gruppe? 

Welche Vorteile oder Nachteile ergaben sich aus der Raumwahl?

Inhalte der Module
Die Durchführung der Module

 
entsprach den Modulanregungen

 
wurde verändert, nämlich:

Bitte notieren Sie Ihre Erfahrungen, Kritik und Vorschläge zu den folgenden Einzelaspekten.

Beschreiben Sie auch, wie Materialien eingesetzt und Anregungen umgesetzt wurden.

Auswahl der neun Modul-Themen: 

Gesprächskreise: 

Handpuppen Tula & Tim: 

Gefühlsbilder, Gefühlsgesichter: 

Bewegungsspiele, musikalisch-rhythmische Spiele, Rollenspiele: 
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Fingerpuppen aus Holz: 

Lieder: 

Gefühlsperlen: 

Kindergarten  plus-Geschichte: 

Besondere Ereignisse
Bitte berichten Sie, welche besonderen Situationen (z. B. überraschende Reaktionen der Kinder, 

Schwierigkeiten bei der Durchführung) sich ergeben haben:

Rückmeldungen der Kinder
Angebote und Materialien, die für die Kinder besonders interessant und wichtig waren:

Angebote und Materialien, auf die die Kinder mit wenig Interesse reagierten:

Wichtige Reaktionen und Beiträge der Kinder: 
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Auswirkungen auf andere Kinder
Die Durchführung von Kindergarten plus hat bei den Kindern, die nicht teilgenommen 

haben, zu folgenden Fragen bzw. Reaktionen geführt:

Dokumentation und Auswertung des Programms
Für Dokumentation und Auswertung der Module haben wir folgende Methoden gewählt:

Vorschläge für Verbesserungen
Um das Programm für die Kinder zu verbessern, schlagen wir folgende Änderungen vor:

 

 

 



6

Die Zusammenarbeit mit den Eltern

Interesse der Eltern
Bei der Vorstellung von Kindergarten  plus auf dem ersten Elternabend standen 

die Eltern dem Programm wie folgt gegenüber:

Folgende Fragen tauchten auf: 

Rückmeldungen der Eltern
Bitte beschreiben Sie wichtige Rückmeldungen (z. B. Fragen, Kritik, Zustimmung) der Eltern 

im Verlauf der Durchführung und nach Beendigung von Kindergarten  plus in Bezug 

auf folgende Einzelaspekte.

Module: 

Materialien für die Kinder: 

Elterninformationen: 

Kinderlieder-CD: 

Sonstiges: 
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Erziehungs- und Bildungspartnerschaft
Die Durchführung von Kindergarten  plus hat die Zusammenarbeit mit den Eltern 

der teilnehmenden Kinder wie folgt beeinflusst (z. B. in Bezug auf Tür-und-Angel-Gespräche oder 

Entwicklungsgespräche): 

Auswirkungen auf andere Eltern
Die Durchführung von Kindergarten  plus hat bei den Eltern, deren Kinder nicht 

teilgenommen haben, zu folgenden Fragen bzw. Reaktionen geführt:

Vorschläge für Verbesserungen der Elternmaterialien
Um die Zusammenarbeit mit Eltern bei Kindergarten  plus zu verbessern, 

schlagen wir folgende Änderungen vor:
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Die kollegiale Zusammenarbeit

Trainerin
Die Trainerin

 
war zugleich die Gruppenerzieherin der Kinder

 
arbeitet normalerweise in einer anderen Gruppe der Einrichtung

 
kam aus einer anderen Einrichtung

 
andere Möglichkeit:

Welche Konstellation halten sie für günstig?

Umfang der Zusammenarbeit
Die Module mit den Kindern wurden von uns

 
immer gemeinsam durchgeführt

 
nicht immer gemeinsam durchgeführt, aus folgenden Gründen: 

Zeitaufwand für die Trainerin
Der Zeitaufwand für die Trainerin einschließlich eventueller 

Fahrtzeiten sowie Vor- und Nachbereitung betrug pro Modul etwa  ..................  Stunden.

Erfahrungen der Trainerin
Die Kinder haben auf die Trainerin wie folgt reagiert: 

Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit der begleitenden Erzieherin:
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Erfahrungen der begleitenden Erzieherin
Im Verhältnis zu den Kindern hat sich folgendes verändert:  

Im Verhältnis zu den Eltern hat sich folgendes verändert: 

Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit der Trainerin: 

Fortbildung Kindergarten plus
Anregungen und Kritik zur Kindergarten plus-Fortbildung: 

Berufliche Entwicklung
Die Fortbildung zur Kindergarten  plus-Trainerin und die Durchführung von 

Kindergarten plus hat meine berufliche Weiterentwicklung wie folgt beeinflusst:

Trainerin: 

Begleitende Erzieherin: 
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Bedeutung von Kindergarten plus 
für die Einrichtung

Bildungsauftrag
In Zusammenhang mit der Umsetzung des Bildungsauftrags ist Kindergarten  plus

für unsere Einrichtung aus folgenden Gründen von Bedeutung:

Bedeutung sozialer und emotionaler Bildung
Die Bedeutung sozialer und emotionaler Bildung hat sich durch Kindergarten  plus 

wie folgt verändert:

Finanzierung durch Paten bzw. Sponsoren
Die Finanzierung des Programms durch Paten bzw. Sponsoren beurteilen wir wie folgt:

Fortführung des Programms
Wir beabsichtigen, Kindergarten  plus erneut in unserer Einrichtung durchzuführen:

 
auf jeden Fall

 
noch unsicher, abhängig von 

 
nicht vorgesehen, weil 
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Weiterempfehlung

 
Kindergarten  plus können wir auch anderen Einrichtungen empfehlen.

 
Für Nachfragen interessierter Einrichtungen stehen wir gern zur Verfügung.

 
Wir können Kindergarten  plus nicht weiterempfehlen, weil

Raum für weitere Anmerkungen 
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Allgemeine Angaben

Abschließend bitten wir Sie um einige Angaben zur Einrichtung und zu Ihrer Person. 

Name der Einrichtung:  

Adresse: 

Telefon: 

E-Mail: 

Träger:  

Pädagogische Orientierung: 

Strukturen (Arbeit in altershomogenen bzw. gemischten Gruppen, offene Arbeit u. a.):

 

Anzahl der Kinder insgesamt: 

Trainerin 

Name: 

Ausbildung: 

Für Rückfragen erreichbar unter Telefon: 

E-Mail:  

 

Begleitende Erzieherin 

Name: 

Ausbildung: 

Für Rückfragen erreichbar unter Telefon: 

E-Mail: 


